
Kegeln
Hessenliga Männer: M 85 Mittelhessen -
Ronshausen 52:26, SKG Marburg - SKG Son-
tra 41:37, KSG Kassel - M 85 Mittelhes-
sen 34:44, KSC Heuchelheim - GH Allendorf/
Lda. 51:27, KC 88 Wettenberg - ESV Jahn Kas-
sel 56:22, Ronshausen - KSV Wetzlar 49:29.

1. M 85 Mittelhessen 6 272 14
2. KSC Heuchelheim 6 256 13
3. GH Allendorf/Lda. 6 248 11
4. KC 88 Wettenberg 5 236 11
5. ESV Ronshausen 5 195 8
6. KSV Wetzlar 6 222 7
7. ESV Jahn Kassel 6 206 6
8. SKG Marburg 6 213 6
9. SKG Sontra 6 210 6

10. KSG Kassel 6 204 5

Verbandsliga Nord: BW Großalmerode - SKG
Sontra II 33:45, BW Herfa - SKG Eschwe-
ge 48:30, Eintracht Heringen - AN Höne-
bach 43:35, GF Fulda - SKS 9 Fulda 51:27,
KSV Baunatal - GW Lengers 42:36.

1. SKG Sontra II 6 291 16
2. GF Fulda 6 264 12
3. AN Hönebach 6 257 11
4. SKS 9 Fulda 6 228 10
5. GW Lengers 6 243 10
6. BW Herfa 6 220 7
7. BW Großalmerode 6 213 7
8. SKG Eschwege 6 221 7
9. KSV Baunatal 6 206 6

10. Eintracht Heringen 6 194 4

Bezirksoberliga Ost Männer: SKS 9 Fulda II -
TSV Hilders 26:10, AN Hönebach II - TSV
Süß 24:12, GF Fulda II - KSG Neuhof III 24:12,
KSC Pilgerzell - SKG Sontra III 18:18, SKV Ka-
thus - SKC Datterode 22:14.

1. SKC Datterode 6 128 15
2. SKS 9 Fulda II 6 118 13
3. GF Fulda II 6 117 12
4. SKV Kathus 6 117 12
5. SKG Sontra III 6 111 12
6. KSC Pilgerzell 6 107 9
7. TSV Hilders 6 99 6
8. KSG Neuhof III 6 100 5
9. AN Hönebach II 6 93 5

10. TSV Süß 6 90 1

Bezirksliga Ost 1 Männer: GH Raßdorf - AN
Bosserode II 19:17, Bad Hersfeld - Ronshau-
sen II 18:18, Eintracht Heringen II - SKG Son-
tra IV 24:12, BW Herfa II - GW Lengers
II 14:22.
1. GH Raßdorf 5 115 14
2. AN Bosserode II 5 101 13
3. Eintracht Heringen II 5 101 10
4. Bad Hersfeld 5 83 7
5. ESV Ronshausen II 5 88 7
6. GW Lengers II 5 88 6
7. SKG Sontra IV 5 75 3
8. BW Herfa II 5 69 0

A-Liga Ost 1 Männer: KSG Neuhof V - GH Raß-
dorf II Sa. 16:00, SKS 9 Fulda III - TSV Hilders
III 22:14, KSG Neuhof VI - GF Fulda IV 17:19.
1. KSG Neuhof V 4 86 10
2. SKS 9 Fulda III 3 67 8
3. TSV Hilders III 4 73 6
4. GH Raßdorf II 3 56 6
5. GF Fulda IV 4 64 5
6. Club 79 Heringen 4 67 4
7. KSG Neuhof VI 4 54 0

Volleyball
Bezirksoberliga Frauen: Johannesberg - VG
Eschwege 0:3, Johannesberg - Roten-
burg 3:2, Balhorn II - TSV Hilders 1:3, Bal-
horn II - TV Fulda-Horas 0:3.
1. VG Eschwege 2 6:0 6
2. SV Balhorn 2 6:1 6
3. Rotenburg 3 6:6 4
4. FSV Bergshausen II 1 3:1 3
4. TV Jahn Kassel II 1 3:1 3
6. TSV Hilders 2 3:4 3
7. TV Fulda-Horas 3 4:6 3
8. SG Johannesberg 3 4:8 2
9. SV Balhorn II 3 1:9 0

Bezirklsliga Nord Männer: SG Breitenbach/
Rotenburg - FSV Bergshausen III 3:0, SG Brei-
tenbach/Rotenburg - Kaufungen 0:3, TV
Ronshausen - SSC Vellmar III 3:1, TV Rons-
hausen - TuSpo Nieste 0:3.
1. Kaufungen 3 9:0 9
1. TuSpo Nieste 3 9:0 9
3. SG Breitenbach/Rotenburg 2 3:3 3
4. TV Ronshausen 3 3:7 3
5. SSC Vellmar III 1 1:3 0
6. Treysa 1 0:3 0
6. TSV Herleshausen II 1 0:3 0
8. FSV Bergshausen III 2 0:6 0

Bezirksliga Süd/Ost Frauen: TV Sontra - Her-
leshausen 0:3.
1. Herleshausen 3 5:6 4
2. TV Weiterode 1 3:0 3
3. FT Fulda I 1 3:2 2
4. TV Flieden 0 0:0 0
5. TV Sontra 1 0:3 0

Kreisklasse S/O Frauen: Rotenburg II - SG Jo-
hannesberg II 3:0, TSV Hilders II - DJK-SSV
Großenlüder 3:1.
1. TG Rotenburg II 2 6:1 6
2. DJK-SSV Großenlüder 3 7:3 6
3. TV Lauterbach 2 4:3 3
4. TSV Hilders II 2 3:4 3
5. Homberger TS II 1 0:3 0
6. SG Johannesberg II 2 0:6 0

Billard
Landesliga Hessen: PDV Marburg II - Pool
Sharks Ortenberg II 3:5.
1. 1. PBC Giessen IV 2 12:4 6
2. PDV Marburg 2 11:5 6
3. Pool Sharks Ortenberg II 2 10:6 6
4. PBC Ronshausen 2 12:4 4
5. Billard-Union Kassel II 2 7:9 1
6. PDV Marburg II 2 6:10 0
7. PBC Herborn 2 5:11 0
8. 1. PBC Giessen III 2 1:15 0

Natürlich wird Lara Heinzer-
ling an allen Ecken und Enden
vermisst. „Dann müssen die
anderen mal mit einspringen
und die Ärmel hochkrem-
peln“, fordert Spielführerin
Kerstin Müller. „Es wird
schwer in dieser Saison“, so
der Müllers Ausblick. Tore: 1:0
Ibach (30.), 2:0 Göhrig (32.), 3:0
Jennifer Lingner (40.), 3:1 Ali-
na Mrugalla (65.), 4:1 Alisa Lux
(69.), 4:2 Kerstin Müller (79.),

HERSFELD-ROTENBURG. Mit
einem 6:1 bei der SG Schlüch-
tern gelang Frauenfußball-
Gruppenligist ESV Hönebach
der lang ersehnte Begreiungs-
schlag.

SG Schlüchtern - ESV Höne-
bach 1:6 (1:1). Obwohl Trainer
Markus Münster erstmals alle
an Bord hatte, tat sich der ESV
zunächst schwer. So ging die
SG früh durch einen Fern-
schuss von Florence Wagner
in Führung. Mannschaftsfüh-
rerin Viola Heß war Ausgangs-
punkt der Wende. Ihre Flanke
von der linken Außenbahn
verwandelte Pia Hörschel-
mann zum Ausgleich.

Bei Theresa Bodes Freistoß
war sogar vor der Pause noch
die Führung drin. Die ließ
dann aber nicht lange auf sich
warten. Hörschelmann sorgte
mit ihrem Doppelpack für kla-
re Verhältnisse. Danach lief es
bei den Gästen, und Dana San-
drock, Bode und erneut Hör-

schelmann
machten das
halbe Dutzend
voll. Tore: 1:0
Wagner (9.),
1:1, 1:2, 1:3
Hörschel-
mann (32., 55.,
60.), 1:4 San-
drock (69.), 1:5

Bode (70.), 1:6 Hörschelmann
(86.).

SV Kathus II - SuFF Raßdorf
5:2 (3:0). Bereits zur Pause war
die Partie gelaufen. Ein Dop-
pelschlag von Sabrina Ibach
und Carola Göhring innerhalb
von drei Minuten läutete die
Niederlage ein. Raßdorfs Trai-
ner Wolfgang Adam zeigte
sich am Ende enttäuscht: „Im
Moment fehlt einfach auch
ein wenig der Einsatzwille“,
lautete seine Einschätzung.

Hörschelmann trifft vierfach
Frauenfußball-Gruppenliga: Hönebach gelingt Befreiungsschlag, SCL verliert

5:3 Göhrig (90.+2).
SC Soisdorf - SC Lispenhau-

sen 3:0 (2:0). Die Gäste hatten
sich viel vorgenommen und
gingen engagiert zu Werke.
Bereits in der 5. Minute ver-
passte Theresa Frölich nach ei-
ner flachen Hereingabe von
Dorothea Klee die Führung. In
der Folge spielte der SCL wei-
ter agil nach vorne, ließ aber
in der Deckungsarbeit die
Konsequenz vermissen. So ge-

riet er per Foulelfmeter in
Rückstand. Noch vor der Pau-
se legten die Gastgeberinnen
nach. „Keiner fühlte sich für
die ballführende Spielerin zu-
ständig“, ärgerte sich Trainer
Uwe Schögin nach dem Spiel.
Nach dem Wechsel war zwar
der Wille zur Wende zu sehen,
aber fußballerisch klappte
nichts mehr. Tore: 1:0 Klee
(17.), 2:0 Reichhardt (27.), 3:0
Klee (50.). (bt)

Pia Hör-
schelmann

Unterschiedliche Resultate: Die Hönebacherinnen – links Viola Heß – gewannen ihre Par-
tie, Raßdorf – rechts mit Cindy Hotzel – verlor. Die Szene stammt aus dem Vorjahr.
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RONSHAUSEN. Einen Heim-
sieg gab es für den ESV Rons-
hausen in der Hessenliga der
Sportkegler.

ESV Ronshausen - KSV Wetz-
lar 3:0 (49:29) 4931:4751.
Zweites Heimspiel, zweites 3:0
– der ESV Ronshausen klettert
nach dem Erfolg gegen den
KSV Wetzlar auf den fünften
Platz. Der Heimsieg fiel jedoch
knapper aus, als es das Ergeb-
nis zeigt, denn zwei Spieler
der Gäste aus Mittelhessen
hätten nur sieben Holz mehr
benötigt, und der Einzelwer-
tungspunkt wäre weg gewe-
sen.

Andreas Sekulla war mit
hervorragenden 875 Holz wie-
der bester Kegler der Hausher-
ren, ihm folgte Wetzlars Pa-
trick Petschel, der mit starken
852 Holz eines der besten Er-
gebnisse erzielte, das ein aus-
wärtiger Spieler in den ver-
gangenen Jahren auf den Bah-
nen im Haus des Gastes er-
spielte. Dann folgte jedoch die
Ronshäuser Phalanx, ange-
führt von Thorsten Schaub
mit guten 841 Holz.

Ronshausen: Lars Merkert
809/8, Andreas Sekulla 875/12,
Christian Stein 819/9, Thomas
Schaub 798/6, Jörg Sekulla
789/4, Thorsten Schaub 841/
10. (mö)

Ronshausen
klettert auf
Platz fünf

HÖNEBACH. Sportkegel-Ver-
bandsligist AN Hönebach ging
in Hringen nicht leer aus.

Eintracht Heringen - AN Hö-
nebach 2:1 (43:35) 4652:4571.
Verbandsligist AN Hönebach
holte sich im Auswärtsspiel in
Heringen den Zusatzpunkt
und bleibt damit auf Rang vier
der Liga. Hauptgaranten für
den wichtigen Punktgewinn
waren René Sufin, der auf der
anspruchsvollen Heringer An-
lage 800 Holz erzielte, und
Karl-Heinz Renelt, der mit 781
Holz weiter auf sehr hohem
Niveau unterwegs ist. Robert
Reinhardt legte im Startblock
mit guten 767 Holz den
Grundstein für den Teilerfolg.

Hönebach: Robert Rein-
hardt 767/8, Kai Wollenhaupt
721/1, Sebastian Knoth 751/2,
René Sufin 800/11, Andreas
Renelt 751/3, Karl-Heinz Re-
nelt 781/10. (mö)

Hönebach
schnappt sich
Auswärtspunkt

HERSFELD-ROTENBURG. Das
Bezirksoberliga-Derby der
Sportkegler zwischen AN Hö-
nebach II und dem TSV Süß
war die erwartet spannende
Angelegenheit. Am Ende ent-
schieden neun Holz über den
Sieg der Hausherren, der Zu-
satzpunkt ging jedoch klar
nach Süß.

Auf Hönebacher Seite über-
zeugte Guido Schubert mit
786 Holz, bei Süß war Matthi-
as Löffler mit starken 828 Holz
gar der Beste. Beide Teams
bleiben aber am Tabellenen-
de.

GH Raßdorf gewann das
Spitzenspiel der Bezirksliga
Ost gegen AN Bosserode II und
sorgt dafür, dass der Meister-
schaftskampf offen bleibt. Al-
lerdings lag der Erfolg zum
großen Teil daran, dass Bodo
Bartholomäus sich frühzeitig
verletzte und kein Ersatzspie-
ler dabei war. Bester Raßdor-
fer war Thomas Breuer mit
797 Holz, Thilo Köhler war
mit 783 Holz bester Bosser-
öder. (mö)

Neun Holz
entscheiden
das Derby

Vellmarer. Zu Beginn war die
TGR deutlich überlegen. Aber
schon gegen Ende des ersten
satzes kam es durch unkon-
stante Annahmen und weitere
Eigenfehler zu Komplikatio-
nen – der Durchgang ging
knapp verloren.

In den zweiten Satz startete
die Rotenburger Sechs dann

ROTENBURG. Ihren zweiten
Saisonsieg brachten die Lan-
desliga-Volleyballer der TG Ro-
tenburg unter Dach und Fach.
Sie gewannen beim SSC Vell-
mar II mit 3:2 (23:25, 25:22,
25:16, 20:25, 15:8).

Eine junge Mannschaft mit
viel Potenzial, aber nicht so
viel Erfahrung – das waren die

TGR bejubelt zweiten Sieg
Volleyball: Landesliga-Männer schlagen Vellmars Reserve im Entscheidungssatz

wieder konzentriert und mit
dem Wissen, mehr für den Er-
folg tun zu müssen. Eine ver-
besserte Annahme, besonders
zum Ende des Satzes, ermög-
lichte es Zuspieler Sebastian
Langolf, alle seine Angreifer
variabel einsetzen zu können.

Mit Euphorie und Kampf-
geist nach dem Satzgewinn

startete die TGR in den dritten
Durchgang und gewann sou-
verän 25:16. Till Janßen, der in
der Feldabwehr normalerwei-
se durch den Libero ersetzt
wird, bewies an diesem Tag
Stärke durch überragenden
Einsatz und viele Bälle, die er
vom Boden kratzte.

Zu leichtsinnig wurden die
Rotenburger dann im vierten
Satz. Fünf Punkte, die gleich
zu Beginn durch eine starke
Aufschlagserie des Gegners
eingebüßt wurden, konnten
bis zum Ende des Satzes nicht
wieder aufgeholt werden, so-
dass dieser mit 25:20 an den
SSC ging.

Es ging also über die volle
Distanz – Tiebreak. Nicht zu-
letzt die gute Stimmung auf
dem Feld und die Unterstüt-
zung von der Bank aus sorgte
dafür, dass die Rotenburger
als Sieger vom Feld gingen.
Damit fuhr der Neuling be-
reits seinen zweiten Sieg im
dritten Spiel ein. (red)

TGR: Fehr, Schneider, Ickler,
Langolf, Hartwig, Ilin, M. Jan-
ßen, T. Janßen

Knappes 2:3 für TGR-Frauen
Volleyball: Rotenburg verliert enges Spiel in Johannesberg im Tiebreak
ROTENBURG. Am zweiten
Spieltag der Volleyball-Be-
zirksoberliga unterlagen die
Frauen der TG Rotenburg in in
Johannesberg mit 2:3 (25:22,
16:25, 25:21, 18:25, 11:15).
Auch wenn Spielertrainerin
Nathalie Növermann nicht
alle Spielerinnen zu Verfü-
gung standen, stand doch eine
Mannschaft auf dem Parkett,
die die Partie hätte gewinnen
können.

Im ersten Satz agierte die
TGR solide und gewann. Da-

nach aber gelang es den Ro-
tenburgerinnen nicht mehr,
mit druckvollen Angriffen zu
punkten, und so ging der
zweite Satz verloren.

Wulkau auf Mittelposition
Nun wechselte Anne Wul-

kau auf die Mittelposition, wo
sie mit einer starken Blockar-
beit viele Punkte sicherte.
Auch durch eine Aufschlagse-
rie von Melanie Savci wurde
der Vorsprung ausgebaut – die
TGR ging 2:1 in Führung.

Im vierten Satz gelang es
der Mannschaft aber nicht,
Spannung und Kontinuität zu
halten. Durch viele Eigenfeh-
ler ging der Durchgang verlo-
ren, und die TG musste, wie so
oft, in den Tiebreak.

In diesen startete sie mit ho-
her Konzentration und ging
mit vier Punkten in Führung.
Die SG Johannesberg holte
aber auf, und es blieb bis zum
Ende ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen, das die TGR durch zu vie-
le Eigenfehler verlor. (red)

EISENACH. Einfach Freude ha-
ben, gegen solche Weltstars in
einem Handball-Tempel vor
10 000 Zuschauern spielen zu
dürfen, das ist die Losung des
ThSV Eisenach für heute
Abend. Die Thüringer spielen
ab 20.15 Uhr beim Serienmeis-
ter THW Kiel.

Kiel liegt mit 12:6 Punkten
auf einem für das Team völlig

Eisenach gastiert beim Serienmeister
Handball-Bundesliga: Thüringer spielen heute Abend vor 10 000 Fans beim THW Kiel

ungewohnten siebten Tabel-
lenplatz, hat die Titelverteidi-
gung freilich noch längst
nicht abgeschrieben. Zwei
Punkte gegen den Underdog
aus Thüringen sind da fest ein-
geplant. Der Aufsteiger kann
völlig unbelastet aufspielen.
„Aber bitte nicht gleich in Ehr-
furcht erstarren“, wird Trai-
ner Velimir Petkovic seinen

Schützlingen mit auf den Weg
geben. Er wird die gleiche For-
mation wie am vergangenen
Spieltag aufbieten können.
Mit Bogdan Criciotoiu, Patrik
Hruscak und Dusko Celica feh-
len drei ganz wichtige Rück-
raumspieler. Youngster Jonas
Richardt wird vor seinem
wohl größten bisherigen
Handballerlebnis stehen. (red)Velimir Petkovic. Foto: nh
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Noch einige freie Plätze gibt es bei ei-
nem Dressurlehrgang beim Reitver-
ein Rotenburg. Er beginnt am Frei-
tag, 16. Oktober, und dauert drei
Tage. Dazu wird aus München die
Leiterin der Remontenausbildung
bei der Polizeistaffel Bayerns, Pferde-
wirtschaftsmeisterin Anett Fiebrich,
erwartet. (red)
Info und Kontakt: www.reitverein-
rotenburg.de
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